
In dieser zweiteiligen Artikel­
serie wird über die Erfahrungen 
des Autors bei dessen schrittwei­
ser Umstellung von Gipsmodel­
len zu digitalen Modellen wäh­

rend des laufenden Praxisbe­
triebs berichtet. Dabei werden 
verschiedene Aspekte vom in­
traoralen Scan bis hin zur Ab­
rechnung beleuchtet.

Teil 2: 3D-Druck, Modell
nachbearbeitung, Geräte-
herstellung, Abrechnung/
Kosten

Welcher Drucker ist geeignet?
Inzwischen gibt es eine Vielzahl 
von verschiedenen Drucksyste­
men mit einer enormen Preis­
spanne auf dem Markt. So kann 
man sogenannte Filament-Dru­
cker für unter 3.000 Euro erwer­
ben oder auch PolyJet-Drucker­
systeme für 25.000 Euro oder 
mehr. Generell unterscheidet man 
Drucker, die Modelle zum einen 
im sogenannten Binderverfah­
ren herstellen, und zum anderen 
Drucker, die Modelle im soge­
nannten Abscheidungsverfahren 
fertigen. Dabei gehören die klas­
sische Stereolithografie (SLA) 
oder das Drucken im Pulverbett 
zur ersten Druckergruppe und 
der direkte 3D-Druck wiederum 
zur letzten Gruppe.
Für die kieferorthopädische Pra­
xis empfiehlt sich bei der Aus­
wahl des richtigen Druckers eine 
ganz nüchterne Herangehens­

weise, wobei vielleicht nach fol­
genden Kriterien selektiert wer­
den sollte:
1. �Wie viele Modelle sollen täglich 

gedruckt werden? (Parameter 
wie Druckmedium und -ge­
schwindigkeit sowie die Größe 
der „Bauplattform“ entscheiden 
oft über den Preis.)

Glaubt man den Angaben der 
Organisatoren, lockte das traum­
haft schön gelegene, jedoch recht 
preisintensive Montreux in die­
sem Jahr etwas weniger Besucher 
zum EOS-Kongress. Dies machte 
sich vor allem bei den ausstellen­
den Firmen bemerkbar (55 gegen­
über 66 in 2016). Aber auch bei 
den teilnehmenden Kieferortho­
päden war ein leichter Rückgang 
gegenüber Stockholm im letzten 
Jahr zu verzeichnen (1.871 statt 
rund 2.000). Nichtsdestotrotz 

bleibt das diesjährige Event als 
rundum gelungene Veranstaltung 
in Erinnerung, die mit einem 
Vortragsprogramm aufwartete, 
das mit hochkarätigen Keynote 
Speakern besetzt war und viele 
interessante Beiträge bot. 

Wissenschaftliches  
Vortragsprogramm

Den Einstieg absolvierte Prof. Dr. 
Hans-Peter Bantleon (Wien), der 
die Sheldon Friel Memorial Lec­
ture zum  Thema „Where we are 
in orthodontics, where we are 
going?“ hielt. Darin präsentierte 
er Ergebnisse diverser Studien, 
u. a. zur Messung von Kräften 
und Momenten während Multi­
bandbehandlung (SLB vs. kon­
ventionelle Brackets), stellte Be­
handlungslösungen prospektiver 
randomisierter klinischer Studien 
für den Lückenschluss und die 
Therapie offener Bisse vor und  
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 Aktuell

Klinischer  
Fallbericht
Dr. Dirk Kujat zeigt anhand 
der Behandlung einer 13-jäh­
rigen Patientin mit Extrak­
tion zweiter Prämolaren den 
Einsatz von ClarityTM SL 
und SmartClipTM SL3 Bra­
ckets der IV. Generation.

Wissenschaft & Praxis 
8 Seite 4

Pasin-Pin®- 
System  
Dr. Enrico Pasin stellt diverse 
klinische Anwendungsbei­
spiele des von ihm entwi­
ckelten skelettalen Veran­
kerungssystems aus seinem 
Praxisalltag vor.

Wissenschaft & Praxis 
8 Seite 14

Intraoralscanner
Ob Genauigkeit, Handling, 
Geschwindigkeit, Verfügbar­
keit der Daten und, und, und. 
Beim Kauf eines Intraoral­
scanners sollten viele As­
pekte Berücksichtigung fin­
den. Welche genau, erläutert 
Dr. Ingo Baresel.

Wissenschaft & Praxis 
8 Seite 19

Musterverfahren  
Lingualtechnik
Laut eines aktuellen Urteils 
wurde die medizinische Not­
wendigkeit der lingualen Be­
handlungsmethode endlich 
bejaht. RA Rüdiger Gedigk 
informiert über die Einzel­
heiten der Rechtsprechung 
sowie über die weitreichende 
Bedeutung des Urteils.

Praxismanagement 
8 Seite 23

OrthoLox
Snap-In Kopplung für die 
skelettale Verankerung

A. Ahnfeldt GmbH
Marienhütte 15 • 57080 Siegen
Tel. 0271-31 460 0  
www.ort hodontie-shop.de
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ANZEIGEDie gipsfreie KFO-Praxis – 
Vision oder Realität? (Teil 2)

Ein Beitrag von Woo-Ttum Bittner, Kieferorthopäde und Geschäftsführer des Berliner
Praxisverbunds ADENTICS.

Zahnbewegungs
beschleunigung im Fokus
Vom 5. bis 10. Juni fand im Schweizer Montreux der dies-
jährige Kongress der European Orthodontic Society statt.
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Abb. 1: Alignerherstellung auf gedrucktem Modell.
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